Breslau, Mittwoch den 9. November 1825. 


Mit hoher Genehmigung 


wird der kleine achtjaͤhrige Pianoforte⸗Spieler 


Joſeyph Krogulski 


aus Tarnow in Gallicien 
die Ehre haben 


unter Leitung des Herrn Muſikdirektor F. W. Berner 
im Muſik⸗Saale der Univerſitaͤt 
cine 


muſikaliſche Alademic 


* 


z u geben. 


Aufzufuͤhrende Muſikſtuͤcke: 


D Auf beſonderes Verlangen: Ouverture, zu pem Drama „Benno“, 
von F. W. Berner. 5 


2) Conzertſtuͤck furs Pianoforte, a moll, von Hummel, vorgetragen 
von dem kleinen Krogulski. / =, 


5) Adagio, aus einer Simphonie von Mozart. 


4) Potpourri, firs Pianoforte, uͤber polniſche Nationalthema's, vor⸗ 
getragen von dem kleinen Krogulski. m eee nata 


5) Letztes Stuck aus obiger Symphonie. 


6) Conzertſtuͤck firs Pianoforte, cis moll, von Rieß, vorgetragen 
von dem kleinen Krogulski. 77 944/ 


Einlaßkarten à 15 Sgr. in den Saal, à 10 Sgr. auf das Chor, ſind 
in den Kunſt⸗ und Muſikhandlungen der Herren Leuckart und For: 
ſter, ſo wie an der Kaſſe zu haben. 


Einlaß 4 Uhr, Anfang praͤciſe 5 Uhr. 


Zu dieſem Conzert ladet alle reſp. Muſikfreunde ganz ergebenſt ein: 


Krogulski, der Vater. 


